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Literaturspalter

seinen
Andre Baur

«Dieses Werk wird
Weg machen!»

Rechtzeitig zur Buchmesse kam eine erfolgreiche Fortsetzung von
E.R. Bourroughs' «Tarzan» auf den Markt. Sie stammt jedoch nicht
aus der Feder des berühmten Autors, sondern vom Rostocker
Jürgen Kindlich. Marcel Weich-Radetzky, Literaturkritiker, hat das

Buch gelesen.

Tarzan stösst seinen Urschrei nicht im
afrikanischen Dschungel aus, sondern in
Ostdeutschland. Es ist deshalb nicht verwunderlich,

dass der Führer der Gruppe «Sauberes

Deutschland» den Decknamen Tarzan
verwendet. Mit bürgerlichem Namen heisst

erJürgen Kindlich (25) und wohnt in einer
Bauruine des sozialen Wohnungsbaus,

gegen die Tarzans Baumhaus direkt eine
luxuriöse Bleibe ist. Nur an der Sprachgewalt

der beiden Helden hat sich
nichts geändert. Sg.

«Ich Tarzan — DuJane» ist in die
Literaturgeschichte eingegangen. Die Zukunft wird
weisen, obJürgen Kindlichs «Ich Deutscher,
du verfluchter Ausländer» ebenso seinen
Platz in der Geschichte findet.

Jürgen Kindlich gelingt es, den rudimentären

Sprachschatz Tarzans in den Werken

von Bourroughs ins Neudeutsche zu
transportieren.

Bei Bourroughs heisst es:

Tarzan seingrosser, guterHeld, er aufräumen mit

Feinden von Dschungel.

Bei Kindlich liest sich das so:
Ich habe mein Scheissstudium aufgegeben, um

mich der Sachefür ein sauberes Deutschland zu

wiedmen. Darum läse ich mich nach derScheiss-

wende nichtvon Scheissbullen daran hindern, mit

den Scheissausländern aufzuräuhmen.

Wenn man weiss, dass er sein Studium
schon nach der fünften Grundschulklasse

aufgegeben hat, mag man ihm die wenigen

orthografischen Fehler verzeihen. Er macht

die sprachlichen Mängel durch die präzise

Schilderung seiner Jugend in der DDR
mehr als wett. Jürgen Kindlich besticht

nicht durch epische Breite, er schildert in

knappen Worten seine harte Jugend in der

DDR:
Der Scheisshonecker mit seiner Scheisspartei hat

uns in die Scheissegebracht undjetzt kommt der

Scheisskohl mit seiner Scheissdemokratie für
Ausländer.

Zugegeben, mir dreht sich bei dieser
rüden Sprache der Magen, es wird anderen

Lesern nicht besser gehen. Aber man kann die

seelische Verfassung dieser Jugendlichen
nicht prägnanter, nicht eindrücklicher
darlegen, als dies Kindlich tut. Er geht auch auf

die Vorgänge in Rostock ein, sucht
Verständnis beim Leser:

Als die Scheissgajfer lachten und klatschten,

machte mich das affengeil, es machte dobbelten

Spaass, die Bentzinflaschen in das Asylantenpack

zu wefen. I

Ich will nicht verschweigen, das Buch hat

gewisse Mängel. Es ist schade, dass nur zwei

der hundert Seiten von Jürgen Kindlich
selbst sind, der Rest enthält vorwiegend
Zitate aus Hitlers «Mein Kampf». Trotz aller

Vorbehalte bin ich überzeugt, dass dieses

Werk von Jürgen Kindlich seinen Weg
machen wird. Schliesslich findet man heute

in jedem Haushalt einen Abfallkübel.
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